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Osteopathische Medizin

Was ist Osteopathische Medizin ?  Woher kommt sie ?

Die Osteopathie ist auf den amerikanischen Arzt Dr. A. Still (1892) zurückzuführen. In den USA ist heutzutage das Studium der Osteopathischen Medizin eine volle akademische Ausbildung, die dem Medizinstudium gleichgestellt ist. In Europa hat sich die Osteopathie erst seit einigen Jahren verbreitet. Zunächst wurden „Osteopathen“  (Physiotherapeuten und Heilpraktiker) an belgischen und englischen Privat-Schulen ausgebildet. 

Die Deutsche Gesellschaft für Osteopathische Medizin (DGOM) führt erstmals seit 1997 eine Fortbildung für Ärzte nach dem amerikanischen Standard in Osteopathischer Medizin durch.

Die Osteopathische Medizin beinhaltet eine umfassende Manuelle Diagnose und Therapie von Fehlfunktionen am Bewegungssystem, den Inneren Organen und am Nervensystem. 

Im Zentrum der Therapie steht nicht die Behandlung einer Krankheit an sich, sondern immer die individuelle Situation bei einem Patienten. Leitschnur sind die Selbstheilungskräfte im Patienten. Jeder Körper hat eine starke Kraft zur Gesundung in sich. Der osteopathische Arzt regt diese Kräfte an und fördert damit die Selbstheilung.

Welche Methoden werden in der Osteopathischen Medizin angewendet?

Fast alle Methoden der Osteopathischen Medizin sind weiche, sanfte Manuelle Methoden. Die Behandlung selbst ist entspannend und führt zu einer schrittweisen aber auch lang anhaltenden Regulation hin zum „Gesunden“.

1. Muskelenergie-Techniken

2. Myofasziale Techniken

3. Counterstrain-Technik

4. Functional-Technik nach Johnston

5. Viscerale Technik

6. Craniosakrale Technik

Wer sollte sich mit Osteopathischer Medizin behandeln lassen ?

Vor allem bei chronischen Schmerzen an der Wirbelsäule, dem Becken und den Arm/Beingelenken kann mit Hilfe der Osteopathischen Medizin eine umfassende und erfolgreiche Therapie durchgeführt werden. 

Spezielle Krankheitsbilder sind: chronische Kopfschmerzen, Migräne, Tinnitus, Schwindel, Wirbelsäulenbeschwerden, Leistenschmerzen, Achillessehnen- oder Fußsohlenbeschwerden, Knie-, Hüft-, Schulter-, Ellbogen-, Hand- und Fingergelenkbeschwerden, Kiefergelenksbeschwerden, Reizdarm, Reizblase.

Wie lange dauert eine Osteopathische Behandlung ?

In der Regel dauert eine Osteopathische Behandlung 20 bis 30 Minuten. Die Behandlungen sollten mindestens 3 – 5 Mal in einem Abstand von 1 – 2 Wochen erfolgen. 

Kosten der Osteopathischen Behandlung ?

In Deutschland ist die Osteopathie keine Kassenleistung. Osteopathische Behandlungen müssen daher nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) wie bei einem Privatpatienten abgerechnet werden. Nach den Sätzen der GOÄ ergibt sich je nach der gewählten Behandlungsmethode und dem Zeitaufwand ein Kostensatz zwischen 65.00 und 85.00 Euro.

